Tagebuch


Den Achte März


Neunzehnhudertneunundneunzig





Guten Abend.  Ich tat gar nichts heute, und hatte so viel Spaß daran, daß ich Morgen dasselbe leisten kann!  


Hmm, anfangs des Morgen, war ich imstande, ehedem die Sonne beim Zenit war, mich von meinem warmen, hengegen schmutzigem  Bett herausziehen können!  Ich störte danach, nach meinem Aufwecken, während alle nach uns, (und wie ich sogar wünsche, daß die nich es hatten tun sollen!), besondere war mir dessem ärgerte, war daß in dieser vier Wochen, diese Damen die Küche putzen muß!  Ich hoffe daß dafür, alle eine Lohnerhöherung bekommen, oder mindestens ein Geschenk beschert werden.  Ich kann denen etwas geben, aber was?  Die haben schon womöglich alles was die brauchen.  Ja, so ich habe darüber besinnen müssen, was heraus käme.   In aller Wahrscheinlichkeit....; ein kleines Geschenk.  


In der Bibliothek, sah, oder lieber, hörte ich einen Hern an einem Terminal, der ja gut tippen kann.  Ich bermerkte nicht seiner zu jenem Male ausgewählten Sprache, sondern lieber hörte nur das Rasten, Klicken, und Schwätzen der Knöpfe zu.  


In der Bank, hatte ich das Vergnügen einige wohl ziergeprägten Fünkmarkmünze als Fütter bekommen können, denn ich einen Schein zu diesen brechen ließ.  Ü  Nciths anders als pure, reine Vergnügen, hatte diese Herrn, die deren Müster und Sichten zeichneten, bei der Entwickelung gehabt.  


Die Frau in der Buchladen, ich merkte daß die habe ja gutes Französich ... können.  Ich hoffe daß die oft üben kann.  Ich wundere wenn der Herr, der da ist, wenn sie nicht ist, ihr Ehemann wäre?  Wenn so, ist er sehr glücklich.  


Dietlend wird diese Frau gliechen.  Nicht schlecht, besondere mit dem silber-grauem Haar.  Ich wundere mich, wie man es mich ältere Frauen anmacht?  Offensichtlich, habe ich zu viel heute mir den Körper geübt.   Ja, nah, der Punkt, ich kaufte mir noch einen Perry Rhodan, da kein arbabisches Wörterbuch vorhanden zum Kaufe war.   Ich muß ein haben, so ich fortschreiten kann.  


Mutti schickte mir eine Menge Karten, die meinen Tag aufhellen!  Danke!


Ich vernachläßige ja Griechisch, ich muß mir der schnell nachmachen!  Sonst, werde ich von dem Verein ausgestossen!   


ooh, Überraschungsei Überraschung!   Lok! zum Zuge!  Wow, ich bin erstaunt!  Ich hatte nie das Hoffen an dem Glauben angehalten haben, daß ich es irgendwann zum meinen aufnehmen könnte.  


Ich versuche, obwohl ganz und gar, kann ich nicht so schreiben wie ich möchte!  


Ich muß studieren!  Auch Suppe essen! 





Das Fräul
